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Liebe Freud_innen der 
Theodor-Heuss-Gemeinschafts-
schule, liebe Schüler_innen und 
liebe Eltern,

die THG ist eine Schule für ALLE - die THG 

ist eine Schule ohne Rassismus - die THG ist 

eine Schule mit Courage.

Dass wir dieses Siegel des größten Schul-

netzwerkes in Deutschland erhalten ha-

ben (www.schule-ohne-rassismus.org/), 

erfüllt uns mit Stolz und ist gleichzeitig 

immer wieder Ansporn und Verpflichtung, 

jeden Tag, den über 1000 unserer Schü-

ler_innen an dem Standort der Grundstufe 

und am Standort der Mittel- und Oberstufe 

miteinander gemeinsam verbringen, in die-

sem Sinne zu gestalten.

Wir freuen uns sehr, Ihnen und euch die-

ses Heft mit Comics von Schüler_innen für 

Schüler_innen präsentieren zu dürfen.

18 Schüler_innen aus dem 12. Jahrgang, 

die das Leistungsfach Kunst gewählt ha-

ben, setzen sich auf den folgenden Seiten 

in beeindruckender Weise mit den Aspekten 

Rassismus, Vorurteile, Gewalt, Toleranz, 

Mut und Respekt auseinander. Die persönli-

chen Sichtweisen und Positionen der Schü-

ler_innen auf den Seiten 13 und 14 sind ein 

Spiegel der intensiven Bearbeitung des 

Themas. 

Wir laden Sie und euch ein, sich von den 

zahlreichen Geschichten aus dem Alltag 

und aus der Lebenswelt der Schüler_innen 

inspirieren zu lassen. Dieses Heft ist Aus-

druck unseres kontinuierlichen Bestre-

bens, zu einem gelingenden Leben für die 

uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen 

beizutragen: Am Ende der Schulzeit soll 

jeder Schüler und jede Schülerin fähig 

sein, aktiv an allen Bereichen des gesell-

schaftlichen Lebens friedvoll, respekt-

voll und couragiert   teilzuhaben.

Unser herzlicher Dank gilt allen Beteilig-

ten für Ihr großes Engagement, beson-

ders danken wir Herrn Günther, unserem 

Fachverantwortlichen für Kunst, der die-

ses Projekt initiiert und koordiniert hat.

Annedore Dierker,

Schulleiterin der THG 

im Mai 2016 

Grußwort Der Schulleitung 
Comics von Schüler_innen für 

Schüler_innen 
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Comics im unterricht: 
Der comic im kunstunterricht bietet die 

möglichkeit, komplexe Gestaltungszu-

sammenhänge zu Analysieren und selbst  

auszuprobieren: So muss auf die Verwende-

ten Einstellungsgrößen geachtet werden 

und deren Bedeutung. Welcher Gesichts-

ausdruck eignet sich für welche Situati-

on? Welche Perspektive setze ich ein? Wie 

Schnell will ich meine Geschichte erzäh-

len? wo setze ich Dunkelheiten, Helligkei-

ten und Farbkontraste richtig, um ein Be-

stimmtes Detail herauszuheben?

Der Comic bedient sich dabei anderer Fel-

der der Kunst, wie Film, Fotografie und 

Grafik - und zum Teil auch der Literatur und 

vereint diese zu einem neuen Ganzen.

Heutzutage bietet der Comic oder auch die 

Graphic novel (eine Form des Comics, die 

eine in sich geschlossene Geschichte aus-

breitet und züge eines Romans aufweist), 

ein breites Spektrum von Geschichten, das 

nicht nur Superhelden und lustige Enten 

zeigt, sondern auch tiefgreifende, erwach-

sene und ernste, für den unterricht rele-

vante themen aufgreift. Man denke nur an 

Art Spiegelmans "Maus“ (Thematisierung 

des Holocaust) oder an Marijan Satrapis 

"Persepolis“ (Kindheit und flucht aus dem 

Iran nach 1979).

Comics gegen Rassismus:
All Diese Überlegungen Flossen in die Un-

terrichtsplanung für einen Leistungskurs 

Bildende Kunst Klasse 12 ein. Im ersten 

Qualifikationssemester müssen sich

die Schülerinnen und schüler mit der The-

matik "kommunikation in künstlerischen und 

Medialen Welten“ Auseinandersetzen.

Was lag also näher, als ein gemeinsames 

Comicheft zu gestalten?! Zum einen wird 

die Künstlerische Welt bedient: eine ei-

gens hergestellte ComicSeite, zum Ande-

ren die Mediale Welt: ein Comicheft - also 

ein Printmedium. Die Kommunikation erfolgt 

über die Gezeichneten Seiten: die Schülerin-

nen und schüler kommunizieren ihre gedan-

ken zu einem Thema - und dieses bot sich an 

der theodor-heuss-schule Besonders an: 

Nach der Aufnahme in das Programm "Schu-

le ohne Rassismus - schule mit Courage“, 

musste dieses auch mit leben gefüllt wer-

den. Die Schülerinnen und schüler haben 

vielfältige herangehensweisen an die The-

matik verfolgt. Einige schöpften aus ihren 

erfahrungen und gedanken, andere ließen 

sich durch literatur und zitate inspirieren. 

eine weitere herausforderung war die be-

schränkung auf maximal zwei seiten, um ein 

so komplexes Thema grafisch darzustel-

len. die Schülerinnen und schüler Schaff-

ten es jedoch, eine für sie und andere le-

ser passende Bildsprache zu finden, die 

dieses wichtige Thema auf den Punkt bringt 

und ihre Sichtweise kommuniziert.

Meine Schülerinnen und Schüler und ich 

hoffen, die vorliegenden grafischen Erzäh-

lungen regen die Leserinnen und Leser zum 

nachdenken an und bieten einen differen-

zierten Blick auf das Thema "Schule ohne 

Rassismus - Schule mit Courage“!

Robert Günther

Theodor-Heuss-Schule

FB Bildende Kunst

Comics im Unterricht?

COMICS GEGEN RASSISMUS?

DARF MAN DAS?

Ja! Man muss 
sogar!!!
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"Der Hass folgt der Trägheit des Herzens; 
er ist billig und bequem. 

Die Liebe ist immer ein Wagnis. 
Aber nur im Wagen wird gewonnen.“

Theodor Heuss (1884-1963), 
dt. Politiker, Journalist, Schriftsteller und Zeichner, 

1949-59 Bundespräsident
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Eine Schule ohne Rassismus handelt nicht mit Hass, Neid, Eifersucht, Ausgrenzung, Mob-
bing und Gewalt. 
Eine Schule mit Courage ist hilfsbereit, tolerant, unterstützt und akzeptiert jeden 
Menschen auf der Schule ohne Beachtung der Herkunft, der Religion, der Hautfarbe, der 
Geschlechter und des Aussehens.

Tasmia R., Seite 4

"Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bedeutet für mich, dass sich alle 
gegenseitig respektieren so wie sie sind. Egal welcher Religion sie angehören, welche 
Kultur sie haben oder ob sie eine Behinderung haben. Außerdem bedeutet es zu versu-
chen, Probleme ohne Gewalt zu lösen und niemanden allein Zu lassen.

Sidika Ö., Seite 7

eine Schule ohne Rassismus, eine Schule mit Courage ist eine Schule, die gegen alle 
Formen von Diskriminierung, bzw. Rassismus ist! es sollte ein gutes Schulklima 
herrschen, indem "anders sein“ als normalfall akzeptiert wird. probleme sollten 
ohne gewalt gelöst werden. man sollte sich trotz unterschieden nicht weniger wert 
fühlen. es bedeutet, dass alle sich gegenseitig akzeptieren, egal welcher religion sie 
angehören, welche kultur sie haben oder ob sie körperlich behindert sind.

Leila z., Seite 9

Das Thema: "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ ist mir sehr wichtig, da ich 
schon sehr schlechte Erfahrungen gemacht habe. 
Am liebsten wäre mir, wenn sich alle Schülerinnen und Schüler diesen Satz zu Herzen 
nehmen!

Antonia Sch., Seite 11

Eine Schule ohne Rassismus und mit Courage ist ein Ort, wo niemand aufgrund seiner 
Nationalität oder Hautfarbe ausgegrenzt oder diskriminiert wird. Ein Ort, wo jeder sei-
nen Lebensstil so auslebt wie er es für richtig hält und ein Ort, wo alle Schüler 
zusammen halten und sich gegenseitig unterstützen.

Raluca L., Seite 15 und 16

Eine Schule ohne Rassismus und mit Courage , ist für mich eine Schule,
In der wir wir selbst sein können. Wo verschiedene Kulturen zusammen kommen. Wo es 

Gleichberechtigung gibt. Wo man seine eigene Meinung sagen kann.

Thuc Anh C., Seite 5 und 6

Für mich bedeutet "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“, dass man jedem hilft, 
wo immer man auch kann. Man sollte am Glück des anderen Teil haben und nicht einander 

verabscheuen. Denn Hass und Verachtung bringen uns niemals näher.

Patryk B., Seite 8

Ein Respektvoller Umgang mit den Menschen aus andern Kulturen und Traditionen ist 
wichtig. Keiner sollte wegen seiner Herkunft ausgeschlossen werden. Man sollte die 
Tradition und die kultur dem anderen zeigen und erklären, so dass man kein schlechtes 

bild vermittelt. Man sollte nicht durch die Medien geblendet sein und sich dementspre-
chend falsch verhalten.

Seray A., Seite 10

Eine Schule ohne Rassismus und mit Courage bedeutet für mich ein friedliches Miteinan-
der. die Schule sollte ein Ort sein, wo alle gemeinsam als eine Einheit etwas lernen.

Die THG ist ein Ort, wo es nicht drauf ankommt woher der oder die Person kommt, es 
wird keine achtung darauf gegeben welcher Herkunft, Religion etc. man angehört! Mei-
nes Erachtens nach ist eine Schule ohne Rassismus und mit Courage eine Schule, an der 

JEDER lernen kann und man sich für andere einsetzt, nur so baut man ein Miteinander 
auf, nur so gewinnt man.
Mohamed T., Seite  12



14

Für mich heißt "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ nicht nur an Projekten 
gegen Rassismus teilzunehmen, sondern dass die Schule eine Atmosphäre hat, in der sich 

jeder wohl fühlt. Es bedeutet für mich, dass die Schüler und Lehrer sich respektvoll 
behandeln und dass jeder akzeptiert wird, egal wie er aussieht oder wo er herkommt. 
Man muss sich natürlich nicht mit jedem  verstehen, aber man sollte jeden behandeln 

wie man selbst auch behandelt werden möchte.
Mary-Joy  i., Seite 17 und 18

"Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bedeutet für mich leben und leben 
lassen. Die Welt gehört niemandem und unsere Zeit ist begrenzt, so sollten wir 

harmonisch miteinander leben. Natürlich gibt es ab und zu Uneinigkeiten, doch ich bin 
davon überzeugt, dass sich am Ende alles zum besseren wendet. 

Wir sind alle so verschieden und doch ganz gleich.

Melisa Y., Seite 20

"Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage " bedeutet für mich eine Schule, in der 
alle Schüler und Lehrer so akzeptiert werden wie Sie sind.

Eine Schule, in der es keine Rolle spielt welche Hautfarbe, Herkunft, Religion oder 
Körperfülle man hat, wo man gerne hingeht und nicht jeden Morgen Angst davor haben 

muss, die Schule zu besuchen und aufs neue gemobbt zu werden.
Eine Schule ohne Rassismus und mit Courage bedeutet für mich Frieden 

und Zusammenhalt.
Abira w., Seite 22

"Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ bedeutet für mich, dass viele Nationali-
täten zusammen in einem Raum sitzen, ohne dass jemand ausgegrenzt oder verurteilt 

wird. Es bedeutet für mich Zusammenhalt und Sicherheit.

Tutku K., Seite 24

Unter "schule ohne Rassismus“ verstehe ich, dass alle unterschiedliche Kulturen, 
Sprachen , Nationalitäten, Religionen und Meinungen respektiert und akzeptiert werden. 

Darunter verstehe ich auch, dass man für jeden da ist, der Schwierigkeiten hat und 
hilflos ist. Eine Schule ohne Rassismus sollte auch eine Schule ohne 

Mobbing und Gewalt sein.

Zelal Y., Seite 26

Eine Schule ohne Rassismus. Eine Schule mit Courage. Dies bedeutet für mich Sicherheit 
für alle Schüler und Schülerinnen. Akzeptanz von Menschen aller Art, egal ob groß, 
klein, dick oder dünn. Dazu gehört natürlich auch ein respekvoller Umgang miteinander. 
Nicht zu vergessen ist auch, kein Ausschluss anderer Religionen und Nationalitäten!

ebru g., Seite 19

ich finde das thema sehr interessant, da Rassismus ein weit verbreitetes Problem ist 
und jeder davon einmal betroffen sein kann, sei es in der eigenen Umgebung oder an ei-
nem anderen ort. doch nur wenige können mit rassismus umgehen oder anderen zu hilfe 
eilen, die davon betroffen sind. in der Schule wird das thema behandelt um zu zeigen, 
dass jeder mensch gleich ist, auch wenn der eine anders aussieht oder andere Sitten 
hat. Man sollte nicht vergessen, dass wir menschen mal Nomaden waren, die fremdes 
Land betraten. Im Grunde ist jeder überall fremd.
Cevdet S., Seite 21

Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage :
Man sollte sich gegenseitig helfen,
Sich bei problemen unterstützen,
Sich gegenseitig beschützen .
Niemanden mobben!

Halime , Seite 23

Unter "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ verstehe ich, 
dass jeder akzeptiert wird, so wie er ist. Keiner wird wegen seiner
Hautfarbe, Nationalität, Haarstruktur, Körpergröße, etc. ausgegrenzt, bzw.
zum Außenseiter gemacht.
Wenn es zu Auseinandersetzungen kommt, schaut man nicht zu, sondern
versucht es so gut wie möglich zu klären - Man zeigt Courage.

Selina G., Seite  25
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